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VORWORT 

Nach der Vereinigung Deutschlands befinden sich Kulturschaffen, Kulturvermittlung 

und Kulturrezeption in den neuen Bundesländern in einem veränderten gesell-

schaftlichen und wirtschaftlichen Umfeld. Dieser Wandel betrifft alle Kulturbereiche: 

Er beginnt bei der Änderung der Rahmenbedingungen für künstlerisches Schaffen, 

setzt sich fort in den Sachzwängen der Finanzierung kultureller Maßnahmen und 

Einrichtungen und umschließt die Auswirkungen der Privatisierung von Verlagen, 

Filmproduktion und Filmtheatern sowie die Einführung des dualen Rundfunksy-

stems. 

Angesichts der gesellschaftlichen Herausforderungen, den der Übergang vom 

Sozialismus in ein demokratisches System mit der ordnungspolitischen Grund-

konzeption der sozialen Marktwirtschaft verursacht, kommen Kunst und Kultur eine 

wichtige Funktion zu. Sie können als Kristallisations- und Identifikationspunkte des 

politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandels gesehen werden. Ihre 

Substanz - so ist es im Einigungsvertrag festgelegt - darf keinen Schaden nehmen. 

Die vorliegende Studie untersucht, welche Bedingungen für Kulturschaffen, Kultur-

vermittlung und Kulturrezeption in der DDR bestanden, und wie sich diese nach der 

Wiedervereinigung entwickelt haben. Die Rolle der öffentlichen Hand bei der Finan-

zierung der Kulturaufgaben wird in einem gesonderten Kapitel dargestellt. 

Der Bundesminister des lnnern hatte das ifo Institut beauftragt, diese Untersuchung 

zu den Entwicklungstrends von Kunst, Kultur und Medien in den neuen Bundes-

ländern durchzuführen. Ziel der Studie ist es, ein Gesamtbild des Wandels im 

Kunst- und Kulturbereich der neuen Bundesländer zu erarbeiten. Diese schwierige 

Aufgabe konnte nur mit der Hilfe zahlreicher Einzelpersonen und Institutionen ge-

löst werden. 

Der Dank der Verfasser gilt zunächst den Damen und Herren aus dem Bundes-

ministerium des lnnern, insbesondere Herrn Ministerialrat Dr. Wemmer und seinen 
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Mitarbeitern, die die Studie begleitet haben. Bei der schwierigen Beschaffung der 

Daten haben uns das Statistische Bundesamt, Außenstelle Berlin, und die Länder-

regierungen der neuen Bundesländer, vertreten durch die Fachministerien, in dan-

kenswerter Weise unterstützt. Dank sei auch den Kulturdezernenten und ihren 

Mitarbeitern in den Städten Frankfurt/Oder, Jena und Leipzig für die Unterstützung 

der regionalen Untersuchung gesagt. Weiterhin gebührt unser Dankeschön allen 

Einzelpersonen, Verbänden und Institutionen, die zur Realisierung dieser Studie 

beigetragen haben. 

München, Mai 1994 

Prof. Dr. Karl Heinrich Oppenländer 

Präsident 
des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung 
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Zusammenfassung 

1. Problemstellung 

Kulturschaffen, Kulturvermittlung und Kulturrezeption befinden sich nach der Ver-

einigung Deutschlands in einem veränderten gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Umfeld. Dies gilt in besonderem Maße für das Gebiet der ehemaligen DDR: Der 

Umbruch in den neuen Bundesländern beginnt bei der Änderung der Rahmenbe-

dingungen für künstlerisches Schaffen, setzt sich fort in den Sachzwängen der 

Finanzierung kultureller Maßnahmen und Einrichtungen und umschließt die Aus-

wirkungen der Privatisierung von Verlagen, Filmproduktion und Filmtheatern sowie 

die Einführung des dualen Rundfunksystems. 

Der Wandel im kulturellen und kulturwirtschaftlichen Bereich steht im größeren 

politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kontext: Der Übergang vom 

Sozialismus in ein demokratisches System mit der ordnungspolitischen Grundkon-

zeption der sozialen Marktwirtschaft verläuft nicht reibungslos. Die gesell-

schaftlichen Herausforderungen sind um so gravierender, als gleichzeitig massive 

Arbeitsmarktprobleme in Kombination mit einer äußerst prekären Finanzsituation 

der Länder- und Gemeindehaushalte auftreten. 

Kunst und Kultur kommen in dieser Phase des Umbruchs eine wichtige Funktion 

zu. Sie können als Kristallisations- und Identifikationspunkt des gesellschaftlichen 

Wandels gesehen werden. Ihre Substanz - so ist es im Einigungsvertrag festgelegt 

- darf keinen Schaden nehmen. 

Wie sich die Bedingungen für Kulturschaffen, Kulturvermittlung und Kulturrezeption 

in den neuen Bundesländern entwickeln, ist in diesem Forschungsvorhaben zu 

untersuchen. Wegen der besonderen Finanzsituation in den neuen Bundesländern 

sind in einem eigenen Kapitel Fragen der Finanzierung durch die öffentliche Hand 

(Bund, alte Bundesländer sowie die staatliche und kommunale Ebene in den neuen 

Bundesländern) und/oder durch Stiftungen zu prüfen. 
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2. Abgrenzung der Untersuchungsbereiche 

Da die Studie ein Gesamtbild des Wandels im Kunst- und Kulturbereich der neuen 

Bundesländer erarbeiten soll, sind grundsätzlich alle Kultursparten relevant, die das 

ifo Institut in den Forschungsvorhaben des Bundesministers des lnnern "Volkswirt-

schaftliche Bedeutung von Kunst und Kultur" und "Wirtschaftliche Entwicklungs-

trends von Kunst und Kultur" für das Gebiet der alten Bundesländer untersucht hat. 

Hierzu zählen: 

- Selbständige Künstler und Publizisten, 

- Öffentliche und öffentlich geförderte Kulturaufgaben und -bereiche: 

Musik und Darstellende Kunst (Sprech- und Musiktheater, Orchester, Chöre, 

Ballette), 

Bildende Kunst und Museen, Sammlungen, Ausstellungen, 

Bibliotheken und Büchereien, 

Kunsthochschulen, Musikhochschulen, Volkshochschulen, 

Denkmalschutz, 

- Sonstige Kunst- und Kulturpflege (einschließlich kultureller Stadtteilarbeit); 

- Marktorientierte Verteilerbereiche: 

- Verlags- und Pressewesen, 

Hörfunk und Fernsehen, 

Film- und Videoherstellung, -verleih und -vertrieb, Filmtheater, 

Herstellung bespielter Tonträger, 

Handel mit Erzeugnissen des Kunst- und Kultursektors (Bücher, Kunstgegen-

stände und Bilder). 

3. Künstler und Angehörige sonstiger Kulturberufe 

Berufstätige im Kunst- und Kulturbereich 1988/89 

Nach den Angaben des Statistischen Amtes der DDR waren am 30. September 

1989 über 96 900 Personen in künstlerischen und kulturellen Einrichtungen be-
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schäftigt. Die Theater, die Kulturelle Massenarbeit und die sonstigen kulturellen 

Einrichtungen boten dabei die größten Beschäftigungsmöglichkeiten. Die überwie-

gende Mehrzahl der Berufstätigen des Kulturbereichs waren als Arbeiter und Ange-

stellte tätig; nur ein kleiner Teil {11,7 %) zählte zu den selbständig Erwerbstätigen 

und den mithelfenden Familienangehörigen. 

Im Vergleich zur Abgrenzung des ifo Instituts sind hier die Verlage, die Filmpro-

duktion, der Buchhandel, die Kunsthochschulen, die Tonträgerproduktion und der 

Kunsthandel nicht enthalten. Zählt man die Angaben für die Verlage, die Hoch- und 

Fachschulen für Kunst, die Film- und Tonträgerproduktion zu den Ergebnissen des 

Statistischen Amtes der DDR hinzu, so ergibt sich, daß rund 110 440 Personen im 

Kunst- und Kulturbereich beschäftigt waren. Dies entspricht knapp 1 ,3 % aller Be-

rufstätigen in der DDR im Jahre 1989. 

Grenzt man den Kunst- und Kulturbereich der Bundesrepublik Deutschland in ver-

gleichbarer Weise ab, so zeigt sich, daß dieser Sektor in beiden deutschen Staaten 

- gemessen am Anteil an den Erwerbstätigen - das gleiche Gewicht aufweist. in der 

Bundesrepublik Deutschland sind in dieser Abgrenzung 1 rund 379 800 Personen 

im Kunst-und Kulturbereich beschäftigt, das entspricht 1,4 % der Erwerbstätigen 

aller Wirtschaftsbereiche. 

Künstler 

Die Zahl der Künstler in der ehemaligen DDR kann nur geschätzt werden, da es 

keine zentrale und einheitliche Datenerhebung zur Berufsgruppe der Künstler gab. 

Die Expertengruppe 111 der deutsch-deutschen Kulturkommission schätzt, daß es 

1 Die Erwerbstätigen des Kulturbereichs in der Bundesrepublik Deutschland setzen sich in die-
sem Fall aus den Künstlern sowie den Beschäftigten von Verlagen, Theatern und Orchestern, 
Tonträger- und Filmproduktion, Filmtheatern, Hörfunk und Fernsehen, Museen, Denkmalschutz, 
sonstiger Kunst- und Kulturpflege, Kunsthochschulen, Musikschulen und Bibliotheken zusam-
men. Die vor- und nachgelagerten Bereiche bleiben zum größten Teil außer acht. - Vgl. Hum-
mel, M. und C. Waldkireher (1992), Wirtschaftliche Entwicklungstrends von Kunst und Kultur, 
s. 209. 
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